
DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Vorteile des Euronotrufs:

•	 Er ist auch ohne SIM-Karte und bei Tastensperre anwendbar
•	 Der Euronotruf 112 wird mit höchster Priorität behandelt. Sollte 

kein Funkkanal frei sein, können sogar normale Gespräche aus 
dem Netz genommen werden

•	 Der Euronotruf ist kostenfrei!
•	 Funktioniert auch bei einem Wertkartenhandy, wenn kein Gut-

haben vorhanden ist

Achtung:

•	 Bei Wanderungen oder Bergtouren den Akku vorher voll aufla-
den und vor Kälte schützen

•	 Mit leerem Akku kein Notruf und keine Ortung durch 
Suchtrupps möglich

•	 Bei intaktem Akku kann das Handy auch als Notlicht oder für 
Lichtsignale genutzt werden

Wichtige Notrufnummern in Österreich:

•	 122: Feuerwehr
•	 133: Polizei
•	 144: Rettung
•	 130: Landeswarnzentrale
•	 140: Bergrettung
•	 141: Ärztenotdienst
•	 112: Euronotruf

  �In allen EU-Mitgliedsstaaten ist der Euronotruf 112 anwendbar. Weitere 
Länder mit Notruf 112 sind auf www.sos112.info aufgelistet.

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

DER EURONOTRUF 112

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Der Euronotruf ist eine gebührenfreie, in Europa länderübergreifende Notrufnummer, welche unter der Ruf-
nummer 112 erreichbar ist. Wird er gewählt, gelangen Sie automatisch zur nächsten Sicherheitszentrale bzw. in 
Österreich zur nächsten Polizeidienststelle, die je nach Notfall die zuständige Einsatzorganisation verständigt.

Claudia Hautumm, Pixelio
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Vorsorge vor dem Beben

•	 Gebäude in gutem Zustand bzw. Schornsteine, Balustraden, 
Dachrinnen etc. in Ordnung halten 

•	 Schwere und eventuell kippende Möbel gut verankern 
•	 Keine schweren Bilder oder Regale über dem Bett montieren 
•	 Wasserboiler gut befestigen, Lage des Hauptschalters und der 

Absperrventile einprägen 
•	 Notgepäck stets griffbereit haben

Richtiges Verhalten während dem Beben:

•	 Nicht ins Freie laufen
•	 Im Freien befindliche Personen sollen dort bleiben und einen 

Sicherheitsabstand zu Gebäuden und elektrischen Freileitungen 
einhalten (unter Sicherheitsabstand ist normalerweise die halbe 
Gebäudehöhe zu verstehen) 

•	 Aufzüge nicht benutzen
•	 Nicht neben Fenstern aufhalten
•	 Schutz finden Sie: Neben tragenden Mauern, unter Türstöcken, 

eventuell auch unter einem stabilen Tisch,... (in engen Straßen 
kann auch eine nahegelegene Hauseinfahrt Schutz gewähren)

Nach dem Beben:

•	 Löschen Sie offene Feuer (z.B.: Kerzen, Kamin)
•	 Schalten Sie den Strom mit dem Hauptschalter aus und schlie-

ßen Sie die Haupthähne von Gas und Wasser 
•	 Überprüfen Sie die Schäden an Ihrem Haus und verlassen Sie 

das Gebäude bei Einsturzgefahr sofort 
•	 Halten Sie weiterhin einen Sicherheitsabstand zu den Gebäu-

den ein – Gefahr von Nachbeben 
•	 Betreten Sie Ihr Haus erst bei offizieller Entwarnung wieder 

  �Nähere Informationen zum Thema Erdbeben gibt es auf der Home-
page www.zamg.ac.at!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei: 

ERDBEBEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Berichte über Erdbeben im Ausland erreichen uns leider immer wieder. Auch wenn Österreich nicht zu den 
großen Erdbeben-Risikozonen gehört, sollte man diese Gefahr nicht gänzlich ausblenden. Nicht zu vergessen 
ist, dass auch unsere Urlaubsziele in Ländern liegen können, in denen es zu schweren Erdbeben kommen kann.
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Selbstschutzmaßnahmen sind verpflichtend:

•	 Der Selbstschutz (…) ist ein wesentlicher Bestandteil des Zi-
vil- und Katastrophenschutzes. Neben der Verantwortung der 
staatlichen Organe (organisierter Katastrophenschutz) tragen 
auch die Privatpersonen Verantwortung für den Katastrophen-
schutz.

•	 Die Bevölkerung ist selber aufgerufen, zur Schadensminderung 
zumutbare Vorsorge- und Abwehrmaßnahmen im Rahmen der 
Selbst- und Nachbarschaftshilfe zu treffen, wozu neben vor-
sorglicher Gefahrenbeseitigung und technischen Maßnahmen 
vor allem auch Vorratshaltung (…) zählt.

•	 Jede Person ist bei Gefahr bzw. Eintritt einer Katastrophe ver-
pflichtet, nach Möglichkeit und Zumutbarkeit, Sofortmaßnah-
men zur Katastrophenhilfe und zur Begrenzung von Schäden zu 
treffen. Insbesondere andere durch die Katastrophe gefährdete 
Personen zu warnen sowie diejenigen Schutz- und Hilfsmaßnah-
men zu ergreifen, die vor Eintreffen des Katastrophenhilfsdiens-
tes mit unmittelbar im Gefahrenbereich vorhandenen Einsatz-
mitteln durchgeführt werden können.

•	 Die über Sofortmaßnahmen hinausgehenden Maßnahmen des 
Katastrophenschutzes fallen in den Aufgabenbereich der Katas-
trophenschutzbehörde und des Katastrophenhilfsdienstes.

•	 Die Information der Bevölkerung über Notwendigkeit und Mög-
lichkeit des Selbstschutzes erfolgt vor allem durch die Ge-
meinden mit Unterstützung der Einsatzorganisationen (…) und 
des Zivilschutzverbandes, welcher in diese Aufgabe durch das 
Bundesministerium für Inneres vertraglich eingebunden ist.

  �Details dazu finden Sie in den "Allgemeinen Richtlinien des Katast-
rophenschutzes in OÖ“ (nähere Infos auf www.zivilschutz-ooe.at)!

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

KATASTROPHENSCHUTZGESETZ

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Unter "Katastrophenschutz“ ist die Vorbereitung und Durchführung von Schutz- und Hilfsmaßnahmen zur 
Katastrophenabwehr und -bekämpfung einschließlich der dafür erforderlichen personellen, sachlichen und 
organisatorischen Maßnahmen zu verstehen. Er umfasst den Schutz der Bevölkerung durch (vorbeugende und 
abwehrende) Maßnahmen der Behörden, der Einsatzorganisationen, aber auch im privaten Bereich. 
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